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Intelligenz-Hlatt 


füt den i 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Dauzig. 


— — 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


NO. 197. Dienſtag, den 2. Auguſt. 1842. 
Dem EREETSTEE TERN. TEES 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30., 31. Juli und 1. Auguſt 1842. 
5 Die Herren Gutsbeſitzer K. o Weyſierski aus Goſtin bei Poſen, E. b. Bo⸗ 
lanowski aus Poſen, die Herren Kaufleute H. Nebelung aus Magdeburg, E. Arand 
aus Nordhauſen, log. im Engl. Haufe, Herr Land- und Stadtrichter v. Groddeck 
nebſt Gemahlin aus Behrend, Hen Gutsbeſitzer Baron v. Pattkammer von Juſel 
Küche, Herr Hauptmann Schmidt aus Prechlau, Herr Hofbeſiter Jochem aus Kä⸗ 
ſemark, Her: Bürger Wölffel nebſt Familie aus Dirſchau, Herr Kaufmann Franz 
aus Stolp, log in den drei Mohren. Frau Amtmann Müler nebſt Familie aus 
Kueczborowo, Herr Igevieur- Lieutenant v. Kuruakowski aus Pofen, Herr Lehrer Hoff 
mann aus Bromberg, log. im Hotel d'Oliva. Frau Kaufmann Biſcheff nebſt Fräu⸗ 
tein Tochter aus Graudenz, die Herten Rittergutsbeſitzer v. Tucholka aus Rombino, 
v. Rudklewicz aus Bruſen, log. im Hotel de Thorn. Der Königl. Land⸗Bau⸗In⸗ 
ſpektor Herr Blaurock nebſt Familie aus Belgard, die Herren Kaufleute F. Levin 
und S. Franck aus Berlin, log. im Hotel de Leipzig 


Bet anntm a chung. 
1. . Denjenigen Beſitzern von Staats⸗Schuldſcheinen, welche bis zum Schluſſe 
des vorigen Monates ihre Erklärungen wegen Kündigung der Staats⸗Schuldſcheine 
zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1843 oder aber wegen Umwandlung derſel⸗ 
a in 35 prozentige Papiere nicht abgegeben hoben, wird hierdurch nachrichtlich 
ekannt gemacht, daß die unterzeichnete Kaffe im Laufe des Monats Anguſt 
fortfahren wird, die erforderlichen Anträge entgegen zu nehmen. 


— 1 De 
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Inſofern fie auf Convertirung lauten, findet der Allerhöchſten Kabinets-Ordre 
vom 27. März d. J. gemäß eine Prämien⸗Zahlung von Einem Prozent ſtatt. 

Wer aber feine Erklärung bis zum 1. September d. J. nicht abgiebt, von 
dem wird nach der höhern Anordnung angenommen, daß er die geſchehene Kündi⸗ 
gung der Staats⸗Schuldſcheine zur baaren Aus zahlung der Valuta nicht annehmen, 
ſondern dieſe Papiere mittelſt ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allge⸗ 
meinen Convertirung unterwerfen, und demgemäß vom 2. Januar 1843 ab nur den 
herabgeſetzten Zinsfuß von 313 pCt. jährlich fortbeziehen will. 

Wir machen das Publikum hierauf nochmals beſonders aufmerkſam mit dem 
Beifügen, daß während des Monats Auguſt ebenfalls die Tage Dienſtag und Don⸗ 
nerſtag in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zum Convertirungs⸗Geſchäft 
beſtimmt find, in den letzten drei Tagen aber die diesfälligen Anträge Voͤr⸗ und 
Nachmittags werden angenommen werden. 

Am 31. Auguſt, Abends 6 Uhr, wird die Convertirung mit Ei⸗ 
nem Prozent Prämie unwiderruflich geſchloſſen. 

Danzig, den 1. Auguſt 1842. 

Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. 

f AVERTISSEMENTS. 
2 Die Frau Wilhelmine Adelheide geb. Strahſen, hat bei erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die bisher ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter wie des Erwerbes auch 
act Folgezeit ihrer Ehe mit dem Muſikalienhändler Anton Robert Nötzel aus⸗ 
loſſen. 

a Danzig, dem 5. Juli 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Die Jungfrau Aline Marie Henriette Dieſend im Beitritte ihres Vaters 
des Fleiſchermeiſters Johann Benjamin Dieſend und der hieſige Gaſtwirth Julius 
Adolph Joſeph Mehlmann, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 13. d. M. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 14. Juli 1842. 

b Königl Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Der hieſige Buchhalter Carl Wilhelm George Wiedemann und die Jung⸗ 
frau Henriette Mathilde Fickau, letztere im Beitritt ihres Vaters des Victualien⸗ 
händlers George Fickau haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 18. Juni e; für 
ihre einzugehende Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. Juli 1842. a 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5. Freitag, den 5 d. M., Vormittags 9 Uhr, ſoll eine Quantität alter Höl⸗ 
zer, von dem, durch den Brand zerſtörten, Regierungs Gebäude, in kleineren, auf 
der Schäferei aufgeſtellten, Parthieen gegen gleich baare Bezahlung und unter dem 
Beding der ſofortigen Abfuhr an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Danzig, e den 1 Auguſt 1842. . 
Der Königl. Bau⸗Conducteur 
8 Houſſelle. 
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Eo des f a l l. 
6. Heute Morgens 7 Uhr entſchlief nach ſchweren Leiden unſere gute Gattin, 
Tochter und Schweſter, Frau Bertha Klein geb. Günther, an der Unterleibsentzün⸗ 
dung im 32ſten Lebensjahre. Tief betrübt zeigen wit dieſen herben Verluſt, um 
ſtille Theilnahme bittend, Verwandten und Fleunden ergebenft an. 
Die Hinterbliebenen. 
77 TT 

7. Die Verlobung meiner älteſten Tochter Pauline mit dem Herrn Pfarrer 
Richtet zu Wenden dei Raſtenburg beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 30. Juli 1842, Wittwe Blech 
: x r geb. Loebell. 
8. Die Verlobung feiner älteften Tochter Antoinette mit dem Herrn Auguſt 
Lindemann aus Neu- Stettin beehrt ſich ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1842. Fr. Gerber. 


Trerariſche Anzeige. 
9. Bei SH Anhuth, Langenmarkt M 432., iſt angekommen: 
Herod ott's Münchhauſen's Reifen, Erlebniffe und Abendtheuer auf 
Eiſenbahnen. Zweite Aufl. Preis 714 Sgr. 
RE A n 3 I oc % 
10. Preußiſche Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. | 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 20. April c. theilen wir 
ferner den Intereſſenten der Renten⸗Verſichetungs ⸗Anſtalt nachſtehend mit, wie, bis 
einſchließlich den 20. Juli a. e. die Einlagenzahl in der diesjährigen Geſellſchaft 
zu der der frühern Jahre ſich verhält. f 
Am 20. Juli 1839 waren 1521 Einlagen mit 55040 Rthlr. Geldbetrag 
173 20. 7 1840 7 4168 7 " 139591 „ * 
„ 20. % „ 58227 " 77 139527 5 7 : 
In dieſem Jahre find bis heute eingegangen für die Jahresgeſellſchaft 1842: 
1. Klaſſe 4502 Einlagen mit re Rthlr. Geldbetrag, 
f 1689 


II. „ n 6 7 
FEE 1 
IV. 7 274 75 " 14289 m 1 

V. „ 94 17 „ 2210 „ 7 


VI. RR 7 „2800 „ ” 
72 Einlagen mit 147413 Rihlr. Geldbetrag... 
Der Rechenſchafts⸗Bericht für das verfloſſene Jahr iſt bereits erſchienen. 
Berlin, den 20. Juli 1842. 5 
Direktion der Preuß. e 
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11. Zur General⸗Verſammlung der Friedens ⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen, am 
Stiftungstage: a 25 a f 
Mittwoch, den 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 

ladet ergebeuſt ein 8 der engere Ansſchuß. 


N 8 

12. Gewerbe-Verein. 

Dienſtag, den 2. d. M. von 5 — 6 Uhr Bücherwechſel im Lokal der Ge 
werbeſchule Häkergaſſe M1438. a 
13. Die dem Hospital St. Barbara gehörige Bleiche inel. Wohnhaus und 
Viehſtall ſoll vem 1. Jaunar 1843 auf brei hinteremander folgende Jahte verpach⸗ 
tet werden. Hiezu iſt ein Termin im Conferenz Zimmer des Hospitals auf den 26. 
Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. Wegen der näheren Bedingungen 
können Pachtliebbaber Langgarten NZ 69. Rückſprache nehmen. 
f Die Vorſteher der Kirche und Hospital St. Barbara. 
SE Aufgemuntert durch das mir bisher geſchenkte Vertrauen eines geehrten Pu⸗ 
blikums, beſuche ich bevorſtehenden Domincks⸗Markt wieder mit meinen aufs neueſte 
und zweckmäßigſte eingerichteten optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten; allen 
Brillenbedürftigen erſuche ich, ſich recht zeitig einzufigden, um ſich mit meinen an⸗ 
erkannt guten Uugengläſern zu verſehen, Reparaturen an Barometer, Thermometer, 
Fernröhren, Reißzeugen ıc. werden gleich ausgeführt Stand wie früher am Eins 


gang der langen Buden vom Holzmarkt. Georg Friedrich, 
Optikus u. Mechanikus aus Beitin Monbijou Platz M 4. 
15. Die von mir gefertigten Lampen, welche ihrer beſondern Conſtruction we⸗ 


gen, durch eine helle und weiße Flamme bereits ſo allgemeinen Beifall gefunden, 
wozu ich auch jede andere Lampe einrichte, empfehle ich einem verehrungswürdigen 
Publikum zur gefälligen Beachtung hiemit ganz ergebenſt. 
Nathan, —— und Meſſingarbeiter, 22 M 1937. 

D e e e ee e . N 
16. D. Sachs, Optikus aus Baiern, a 
S abe ſich zum bevorftehenden Domigik mit feinen bekannten vollkom⸗ 
men aſſortirten Lager optiſcher Inſtrumente und Conſervations⸗Biillen, bittet X 
Ham geneigten Beſuch und logitt Lang. und Wollwebergaſſe⸗Ecke M 510. MA 


J = N ae = = 

17. Ein in ſchwarzen Sammet⸗Umſchlag mit Gold⸗ und Stahlperlen verziertes 
Notizbuch, iſt den 27. v. M. verloren gegangen. Der Finder erhält Brodtbänken⸗ 
gaſſe M 702. 15 Sgr. Belohnung. 18 ’ 
18. Eine Heine caftanienbraune Wachtelhündin mit weißem Unterleib und Fü: 
ßen, und einem Halsbande worauf der Name des Eigenthümers, hat ſich geſtern 
Abend auf dem Wege nach Fahrwaſſer verlaufen. Der Finder wird gebeten ſie in 
der Jopengaſſe M 739. gegen eine angemeſſene Belohnung abzuliefern. 

5 Danzig, den 30. Juli 1342. 

19. Der ehrliche Finder einer verloren gegangene Börfe mit 2 Thaler Inhalt, 
erhält bei Ablieferung, Jopengaſſe M 567., eine angemeſſene Belohnung. 
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20. ueber Schäferei, Mottl. Wache bis zum Irrgarten iſt eine fh. eingehäuſ. 
Uhr verloren worden. Dem ehrlichen Finder werden bei Ablieferung der Uhr, von 
welcher die Oeſe abgebrochen, 115 Rihlr. Matte buden M 234. zugeſichert. 

21. Es it vor einiger Zeit eine filberne, inwenoig vergoldete, ſtumpfkantige 
Tabacksdoſe abhänden gekommen; wer zur Wielererfangung dieſer Doſe behülflich 
iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung am Holzmarkt M 30. Ins beſondere werden die 
Herten Goldſchmiede ergebenſt erſucht, wenn ihnen die Doſe zum Kaufe angeboten 
werden ſollte, ſolche anzuhalten und am obigen Orte davon Anzeige zu machen. 
2. Unterzeichneter hat als Domainen⸗Amté⸗, Forſt⸗ und Juſtizſchreiber ſich dem 
Geſchäftsleben gewidmet, als Calkulater einer Regierung ‚mehrere Jahre zur Zuftie⸗ 
denheit gearbeitet, als Controlleur eine Königl. Kaffe treu und ehrlich verwaltet, iſt 
als Oecenomie-Commiſſarius geprüft und vereidet, wünſcht dem Publikum durch 
feine Dienſte nützlich zu werden und bittet um Beſchäftigung. 

Danzig, Tiſchlergaſſe M 629., den 30. Juli 1842. J. F. E. Bönke. 
23. Zwei Mädchen ordentlicher Eltern wünſchen während der Dominikszeit eine 
Auſtellung in den langen Buden. Nähetes Vaumgariſchegaſſe W 1036. 

24. Eine gebildete Dame wünſcht zum 1. Oktober d. J. in eine anſtändige 
Familie gegen angemeſſenes Honorar aufgenommen. zu werden. Diesfällige Offer 
ten werden im Intelligenz Comtoit unter Litt. W. B. erbeten. a 
25. Scl-zelle und gute Waſſergelegenheit nach Frankfurt a. O., Berlin, Mag⸗ 
deburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbeſzätiger J. A. Piltz. 
26. Eine Uuterwohnung von 2 Zimmern, Küche, Keller und Hofplatz wird 
zum 1 Oktober geſucht. Nachricht an der Radaune AP 1689.; auch ſtehen daſelbſt 
acht alte Fenſtern zum Verkauf. 


* 2 4 1 
27. Ein gutes Billard, Baitiſch, Weiß⸗, und Putziger Bier p. p. 
empfiehlt ſich beftend im Hotel de Pelplin, vor dem Hohenthore. 
28 Wer eine Altflickeibude kaufen oder miethen will, der melde ſich Plapper⸗ 
gaſſe M 732. . # 
29. Breitgaffe WM 1224. werden Sonnen» und Regenſchirme billig reparirt. 
30. Langgaſſe M 361 werden Blonden, Federn, Shawls, große Tücher aller 
Art, Mouſſelin de Laine⸗Kleider und feidene Handſchuhe aufs ſauberſte gewaſchen, 
ſo wie Band, Flor, Krepp und Seide gewaſchen und gefärbt. 
31. Eine Quantität Watten und wollene geſtrickte Hand ſchuhe unter dem Fabrik⸗ 
preiſe u. 1 Guitarre iſt zum Verkauf Tobiasg 1855., auch iſt daſelbſt eine Tombauk 
zum Dominik u. 2 Stuben, Küche u. Boden, Fiſchm. waſſeiſ., zu Michaeli zu verm. 


rm i e t s, e n.. 
32. Langgaſſe M 407. ift während des Dominiks ein Saal billig zu vermiet. 
33. Ziegengaſſe M 767. iſt 1 Stube mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
2 Seifengaſſe M 947. nach der langen Brücke, iſt eine Stube ohne 
Meubeln mit Aufwartung an einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
35. Portchaiſengaſſe 573. iſt während des Dominiks 1 Stube zu vermiethen. 
36. Zapfengaſſe 1642, find 2 Stuben, Küche u. Boden zu Oſtern zu vermiethen. 


7 


_ 


— 1562 — 


37. Langenmarkt 429. iſt 1 Ober⸗Saal nebſt Kabinet und Kammer, 2 Etagen hoch, 
an einen einzelnen Herrn mit oder Meubeln ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
38. sten Damm 1432. iſt 1 Stube mit auch ohne Meubeln an einzelne Herren zu verm. 
39. Heil. Geiſtgaſſe M 782. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 
40. Heil. Geiſtgaſſe M 783. find 2 Zimmer für die Dominikszeit oder auch 
Monatweiſe zu vermiethen. 5 
a. 2 Stuben mit Aufwartung find für die Dominifszeit zu vermiethen Diener, 
gaſſe M 149. 
42. Brodtbänkengaße M 713. find 2 vis a vis gelegene freundliche Zimmer 
mit Meubeln für die Dauer des Dominiks oder auf längere Zeit zu vermiethen. 
43. Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe 1144.: Die Gelegenheit 
Sten Damm 1421. 1 Tr., und die Gelegenh. Breitg. 1227. 2 Tr., jede halbjähr. 36 Rtlr. 
44. see e a dc € qui) "EITT AL lin 

—— ðꝛ—k7E 3 —A—äüv—— 3 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
NUN 
45. Sehr viele Gegenſtände meines Mauufactur⸗Wagten Lagers, die ſich 
S beſonders zu Geſcheuken ſehr eignen, habe ich im Preiſe bedeutend herabge- 

fett. Herrmann Michaelſon, Langgaſſe M 530. 5 
\ WW 
46. In Ohra M 235. iſt ein guter grün geſtrichener Kaſtenwagen und eine 
Häckſellade mit zwei Senſen billig zu verkaufen. e 


„„ NC. T. Wehrmann TU 


aus Lauter bei Schneeberg in Sachen, 
empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit feinen feit einer Reihe von Jahren bekannten 
Artikeln in Stickereien auf Mull, Battiſt und Tull, als: Fiſchü, Cardinalkragen, 
große und kleine Kragen über Kleider, Mäntel und Tücher, geſtickt und a la Roc 
coco, Borten zum Aus putz der Kleider, ruſſiſche und deutſche Unter » Chemiſetts, 
Modeſtien oder Lätze, Manſchetten, geſtickte Taſchentücher von ächtem und ſchotti⸗ 
ſchem Battiſt, geſtickte, brodirte und tambouritte Streifen zum Beſetzen an Kleider, 
Kragen, Hauben ꝛc., weiße, glatte und gemuſterte ſächſiſche und ſchweizet Zeuge zu 
Kleiden und Kragen, glatten, gemufterten Filee, Roſo-, Weire- und Tullgtund, 
abgepaßte Haubenböden und Mullhauben, Kindermützchen, ſchwarze und weiße, 
ächte und unächte valenciener und brüſſeler Points⸗Spitzen, dergleichen auch 3 la 
Roccoco, ſchwarze und weiße Blonden⸗Artikel und dergleichen mehre zu dieſem 
Fache gehörende Gegenſtände. 8 f 
f Stand wie gewöhnlich unter den Langenbuden der erſten Pforte vom Theater 
kommend grade üder und an der aus hängenden Firma zu erkennen. , 
48. Am Neugarter Thore bei Herrn Schultz ſteht ein geſundes, frommes Reit⸗ 
pferd zum Verkauf. ü 
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49. Mit den neueſten Putzgegenſtänden, fo wie den modernſten Cardinal⸗Pelle⸗ 
einen und andern feinen Stickereien empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik 

E. Fiſchel, Langgaſſe M 401. 
50. Vorzüglich gute Havanna, Perroſſiers⸗, dos Amigos- u. a. Cigarren, echten 
Rotterdammer Dunquerque u. Neffing erhält man Langenm. 492. bei N. L. Zabins ky. 
51. Alle Sorten grünes und halbweißes Medizin⸗Glas empfiehlt zu billigen 
Preiſen G. R. Schnibbe, Breitegaſſe nahe am Breitenthore. 
52. Bentlergaſſe M 621. iſt ein Hühnerhund zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
N Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
53. Nothwendiger Verkauf. 
Der im Dorfe Buchwalde im Landraths⸗Kreiſe Pr. Holland sub. B. LXIII. 
7. belegene den Geſchwiſtern Janzen gemeinſchaftlich gehörige, aus den Wohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden und 102 Morgen 242 (JR. preuß. ſeparirtes Land beſtehende 
Grundſtück gerichtlich auf 1394 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in dem Aten Bureau einzufehenden Taxe foll a 
am 2. November c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und StadtGerichts⸗Rath Titius an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Behufs der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 16. Juli 1842. ä 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Edtetal⸗ Citation. 
. Es ſtehen eingetragen: g 
1) auf dem Grundſtücke Blumenort D. XVI. 7. Rubr. III. M1. aus dert 
Rezeſſe vom 1. Juli 1763 für Franz Wiens 97 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. müt⸗ 
terliches Erbtheil, worüber kein Dokument ausgefertigt worden iſt: 
2) auf dem Grundſtück D. XI. 52. zu Neuſtädter Ellerwald, aus der Schuld- 
verſchreibung vom 7. Mai und 20. Juni 1783 für Johann Metzeck in Rein⸗ 
land 200 Rthlr. worüber das ausgefertigte Dokument vorhanden iſt, und fol 
len dieſe beiden Poſten längſt bezahlt ſein. 


n Hypotheken⸗Dokumente find nach Angabe der Intereſſenten verloren ge⸗ 

en: 

3) die Verſicherungs ſchrift vom 4. März ‚1806, wornach die Arbeitsmann Chris 
ſtoph und Anna Barbara geb. Eiſſing-Linkſchen Eheleute mit ihrem Grundſtücke 
Littera A XIII. 65. b. zu Elbing für ihre Schuld an die Geſchwiſter Jocob, 
Chriſtine Barbara, Eleonore und Regine Folger a 227 Rithlr. 25 gr. 9 Pf. 
denſelben Hypothek beſtellen; i 5 

4) der Erbrezeß vom 10. September 1794, wornach der Johann Steffen von 
Fürſtenauerweide jedem ſeiner beiden Kinder Johann und Herrmann Steffen 
57 Athlr. 13 gr. mütterliche Erbgelder ſchuldig geworden, welche unterm 10. 
Oktober 1794 auf dem Grundſtück Fürſtenauerweide Littera D. XV. 4. Rn. 
brica III. M 2. eingetragen find; : 


54 
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5) das als Interimsdokument ansgefertigte Duplicat des Erdreseffes dom 6. 
und confirmire den 11. Juni 1792 nebſt Annotationsatteſt vom 22. Juni 1792, 
wonach die Witiwe Anna Fiieſen geb. Enz jedem ihrer ſechs Kinder Simon, 
Agnetha, Maria, Johann, Agatha und Margaretha Geſchwiſter Frieſen 
137 Rtbir. 44 gr. 75 Pf. oder zuſammen 824 Rthlr. 85 gr. 9 Pf. an 
Vatererbtheil ſchuldig geworden, welche unterm 22. Juni 1792 zur Eintragung 
auf dem Grandſtück D. V. 13. und 15. zu Neudorff notirt worden; 

6 


— 


und ausgefertigt den 17. Jauuar 1306 zwiſchen Johann Gräber als Verkäu⸗ 

fer und Daniel Metzlaff als Käufer über das Grundſtück zu Elbing auf der 

Laſtadie in der Brandenburgerſtraße sub M 1197., womach Käufer bekannt, 

dem Domkapitel zu Frauenburg 260 fl. oder 86 Rthlr. 60 gr. ſchuldig zu 

ſein, welche auf Grund deſſen auf dieſem Grundſtücke Elbing sub Littera 

A. X. 42. Rubr. IH. M 1. unterm 17. Sannar 1806 eingetragen find, 

Auf den Autrag der Jatereſſenten werden alle diejenigen, welche an die oben be⸗ 
nannten Poſten, von denen nur noch die ad 5. aufgeführte zu einem Theile rück- 
ſtändig, die übrigen aber ganz bezahlt fein ſollen, und an die darüber ausgeſtellten 
uſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber Aus 
prüche zu machen hätten, fo wie alle diejenigen, welche auf die M 1., 2. und 6. 
bezeichneten, angeblich bezahlten Forderungen als Gläubiger, deren Rechtsnachfolger 
oder überhaupt aus irgend einem Rechtsgrunde noch Anſpruch zu haben vermeinen, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und Begründung ihrer Anſprüche auf 
den 2. November e., Vormittags 10 Uhr, 

dor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath v. d. Trend an hiefiger 
Gerichtsſtelle hiedurch öffentlich vorgeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu 
gewärtigen, daß ſie mit allen ihten Anſprüchen an die aufgebotenen Poſten und 
teſpecuuve Darüber ausgefertigten Dokumente präcludirt, dieſe ſelbſt für amortiſirt 
erklärt, auch auf den Antrag der Beſitzer im Hppothekenbuche der derpfändeten 
Grundſtücke werden gelöſcht werden. 

Erding, den 30. Juni 1842. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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der Kauf Kontrakt vom 1. Februar 1781, confirmitt den 16. Februar 1781 


